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Am 3. Dezember 1972 fallen wichtige
Entscheidungen

Am ersten Sonntag im Dezember hat das Schweizer Volk über zwei wichtige Vorlagen
abzustimmen, über den Abschluss eines Freihandelsabkommens zwischen der Schweiz
und der EWG und über eine Revision der AHV. Die eine Vorlage ist für unser Land wirt-
schaftlich von grosser Bedeutung, soll sie doch auf diesem Gebiet eine Öffnung nach
Europa ermöglichen, durch die zweite Entscheidung werden die Weichen für die Weiter-
führung unserer Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge neu gestellt.

Wir lassen in dieser Ausgabe der «Staatsbürgerin» zwei Parlamentarierinnen zu Worte
kommen, die sich als Mitglied der entsprechenden nationalrätlichen Kommissionen ein-
gehend mit den beiden Vorlagen befasst haben. Nationalrätin Dr. Lilian Lichtenhagen
erläuterte an unserer Mitgliederversammlung vom 20. November das Freihandelsabkom-
men mit der EWG; ihr Referat geben wir in leicht gekürzter Form wieder. Zur Frage der
AHV-Revision — Annahme oder Verwerfung eines Volksbegehrens der PdA oder eines
Gegenvorschlages der Bundesversammlung — nimmt Nationalrätin Martha Ribi Stellung.

Wir bitten unsere Mitglieder, von ihren demokratischen Rechten Gebrauch zu machen
und den Gang zur Urne nicht zu versäumen. Margrit Baumann
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